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L8SS .

Badischer Landtag .

8 . Karlsruhe , 15 . Dez . 10 . öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsi¬
denten Junghanns , und in Gegenwart der Regierungs¬
kommissäre Staatsrath Frhr . v . Wechmar , Staatsrath
Regenauer , und Ministerialdirektor Weizel .

Staatsrath Regenauer übergibt nachträglich die Nach¬
weisungen der Rechnungsergebnisse aus den Jahren 1852
und 1853 über den Antheil der großh . Staatskasse an der
Main - Neckar - Eisenbahn .

Staatsrath Frhr . v . Wechmar legt die Akten über die
Wahl des Bürgermeisters Züchter von Kenzingen zum Ab¬
geordneten des 16 . Acmterwahlbezirks ( Kenzingen ) auf den
Tisch des Hauses nieder .

Die Tagesordnung führt zur Berathung der Kommissions¬
berichte über die Rechnungsnachweisungen des Ministeriums
des Innern aus den Jahren 1852 und 1853 bezüglich der
Einnahmen und Einnahmslasten der Bezirksjustiz und Poli¬
zei ( Amtskaffenverwaltung ) , und des eigentlichen Staats -
aufwandeS des Ministeriums des Innern ; sodann über die
Nachweisungen des Finanzministeriums bezüglich der Ver¬
waltung der Kameraldomänen , Forstdomänen , Berg - und
Hüttenwerke , der Münzverwaltung , allgemeinen Kaffenver -
waltung , und des eigentlichen Staatsaufwandes des Finanz¬
ministeriums . Ich enthalte mich , Ihre Leser mit der An¬
gabe der einzelnen Ziffern zu behelligen , welche meistens doch
nur im Zusammenhalt mit anderen damit in Verbindung
stehenden Abtheilungen des Budgets von Interesse wären ,
und beschränke mich auf einige besondere Notizen .

An dem Aufwand für das Ministerium desJnnern ,
die beiden Oberkirchenräthe , die Sanitätskommisfion , daS
Generallandesarchiv , und die Kreisregierungen wurde eine
Ersparniß von nahezu 8000 fl. erzielt . Ebenso weisen die
Vorlagen über den eigentlichen Staatsaufwand deSFinanz -
ministeriumS nicht unerhebliche Ersparnisse nach .

Am beträchtlichsten sind die Minderausgaben für Pen¬
sionen .

Die . Bewilligung im Budget - fün 1S5L und 18SS betrug
1,270,900 fl. — kr.

verausgabt wurden nur . . . . 1,244,807 fl. 6 kr.
folglich weniger . 26,092 fl. 54 kr.

Die PenfionSIast hat sich überhaupt in diesen beiden Bud¬
getjahren um 77,014 fl. 28 kr. verringert . Die Kammer
hat überdies auf den Antrag des Abg . Blankerrhvrn den
schon im Kommissionsbericht enthaltenen Wunsch ausgespro¬
chen, daß eine nachhaltige Abnahme des Aufwands für
Pensionen durch Beschränkung der Zuruhesetzungen auf ganz
unabweisbare Fälle , und durch Neaktivirung noch brauch¬
barer Diener nicht aus dem Auge verloren werden wolle .
Staatsrath Regenauer nahm hievon Veranlassung , zu be¬
merken , daß die Regierung diesem schon auf dem vorigen
Landtag geäußerten Wunsche bisher stets entsprochen habe ,
und nur ihrerseits wünschen müsse , daß die Umstände es auch
ferner möglich machen möchten , eine nachhaltige Abnahme
der Pensionslast herbeizuführen .

Die Kameraldomänen haben in der Budgetperiode
1852 und 1853 ein jährliches Erträgniß von 529,180 fl .
( rund ) geliefert , eine Reineinnahme , welche die von früher »
Perioden bei weitem nicht erreicht und selbst mit etwa
27,000 fl. unter dem Ergebniß der Jahre 1846 — 1847 ge¬
blieben ist. Der Grund dieses ungünstigen Resultats liegt
zum Theil in dem Rückschlag der Zinsen aus dem Grundstock ,
in den vermehrten Ausgaben bei den hohen Preisen der
Kompetenznaturalien , in erweiterten Pachtnachlaß -Bewilli -
gungen , und sonstigen , durch die Übeln Zeitverhältniffe be¬
dingten Verlusten .

Die Forstdomänen - Verwaltung ertrug durch¬
schnittlich für ein Jahr 540,660 fl ., ebenfalls bedeutend we¬
niger , als bei Aufstellung des Budgets angenommen worden
war , und zwar zumeist wegen der nieder » Holzpreise , in
deren Folge der Verkauf beschränkt wurde .

In der Berg - und Hüttenverwaltung wurde in
der Periode vom 1 . Januar 1852 bis dahin 1854 eia Rein¬
ertrag von beinahe 46,400 fl. erzielt . Die Bergwerke haben
in dieser Zeit 482,084 Sester Eisenerz gewonnen und die
Hüttenwerke 162,610 Zentner verarbeiteten Eisens um einen
Erlös von 1,332,033 fl. 38 kr. , also den Zentner um 8 fl.
11 */, kr ., verkauft . Die Ergebnisse der Jahre 1853 und
1854 zeigen eia bedeutend günstigeres Resultat , und es ist in
Folge der gesteigerten Nachfrage und der zu hoffenden bessern
Preise bei vermehrtem Betrieb für die Budgetperiode 1856
und 1857 ein Reinertrag von 120,000 fl. für die Berg - und
Hüttenwerke in Aussicht gestellt .

Sämmtliche , in den obengenannten Budgetdarstellungen
ausgezeichnete Einnahmen und Ausgaben wurden ohne nen -
neaswerthe Diskussion für gerechtfertigt erklärt .

Endlich wurde die Kommission zur Berathung de- Ge «
meindegesetzentwurfes , welche aus den Nbgg . Nestler ,
Muth , Steiner , Paravicini , undFriederich be¬
steht , nach einem in der letzten Sitzung gefaßten Beschluß
um 6 Mitglieder verstärkt , zu welchem Zweck die Abgg .
Dlavkenhorn , Burger , Rettig , Schaaff ( MvS «

bach ) , Bissing , und Bär ( Eichstetten ) in dieselbe ge¬
wählt werden .

Die nächste Sitzung wird künftigen Montag stattfiaden .
-s-s Karlsruhe , 15 . Dez . Elfte öffentliche Sitzung

der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Monag , den
17 . Dez . , Vormittags 11 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben
und Motionen . 2 ) Vorlagen der Regierung . 3 ) Erstat¬
tung des Bericht - des Abg . Friederich über die RechnungS -
nachweisungen pro 1852/53 — Staatsministerium und Mi¬
nisterium der auswärtigen Angelegenheiten . 4 ) Bericht
und Berathung über die Wahl eines Abgeordneten des
16 . Aemter -Wahlbezirks , Kenzingen und Endingen . 5 ) Be¬
richte der Petitionskommission .

' * Orientalische Angelegenheiten .

Die Friedensfrage befindet sich noch in dem Stadium , das
wir in unfern letztern Blättern wiederholt beleuchtet haben .
Möglich , daß die Rückkehr des Grafen Münster nach
Berlin , wo er in diesen Tagen erwartet wird , neues Licht
in die Situation bringt , indem man vermuthen darf , daß er
authentische Aufschlüsse über die Entschließung Rußlands mit¬
bringen wird . Wenn französische Federn auch den Grafen
Stacke ! berg auf der Reise nach Wien begriffen sein las¬
sen , so suchen wir in den Wiener Blättern vergeblich nach
einer Bestätigung dieser Nachricht ; auch davon wissen sie
Nichts , daß er der Ueberbringer vertraulicher Mittheilungen
de- russischen Kabinets an das österreichische Kabinet sein
soll . Wenn verschiedenen Gerüchten zu glauben ist, so wäre
leider wenig Grund zur Hoffnung auf eine Nachgiebigkeit
Rußlands vorhanden . So soll z. B . , wie mehrere Blätter
übereinstimmend versichern , Fürst Gortschakoff zu Wien sich
dahin geäußert haben , daß Rußland niemals in eine Bedin¬
gung einwilligen werde , welche seine politische und militä¬
rische Stellung im Schwarzen Meere gefährden würde .
Auch spricht man von einer Depesche , die das russische Kabi¬
net an mehrere deutsche Mittelstaaten in Rückäußerung auf
deren bekannte Friedensmahnungen erlaffen habe ; darin
» erde die vvüfle Geneigtheit Rußlands zum Frieden ausge¬
sprochen , aber nur unter der Bedingung , daß seine Würde
und Machtstellung dabei unverletzt bleibe . Im Hinblick auf die
kolossalen Rüstungen des nordischen Reichs ist man nur allzu¬
sehr geneigt , diese Gerüchte für nicht ganz aus der Luft ge¬
griffen zu erachten .

* Paris , 13 . Dez . Mau schreibt dem „ Schwäb . Merk ."
in positiver Weise , daß ein „ Vertrag " mit Schweden ,
und zwar „ endgiltig " abgeschlossen worden ist, und daß be¬
reits die Auswechselung der Ratifikation desselben stattgefun¬
den habe . Der „ Moniteur " werde cs in einigen Tagen an¬
kündigen und sogar Einiges auS dem Vertrage mittheilen .
WaS den im Zuge befindlichen Ausgleichungsversuch betrifft ,
so werdeuteuerdings in den maßgebenden Kreisen sehr bezwei¬
felt , daß Rußland einwilligen werde .

* Kopenhagen , 8 . Dez . Gestern traf der russische
StaatSrath TengoborSki hier ein . Sein ostensibler Zweck
ist die Theilnahme an den ( bekanntlich auf unbestimmte Zeit
vertagten ) Verhandlungen über den Sundzoll . Man
glaubt jedoch , daß seine Sendung mehr durch die Reise des
Generals Canrobert veranlaßt worden ist, als durch den
Sundzoll . ( Eine ähnliche Bewandniß soll eS bekanntlich
mit der Reise des Admirals v. Glasenapp nach Stockholm
haben . )

AuS dem Norden .
St . Petersburg , 19 . Dez . Der Kaiser hat an Stelle

des Generaladjutanten Grafen Klein michel den Diri¬
genten des Kabinets Sr . Majestät , General der Infanterie
Grafen PerowSki , zum Präsidenten der bei dem aller¬
höchsten Kabinet eingesetzten Baukommisfion behufs Umbaues
her alten kaiserlichen Eremitage und des Pavillons zu er¬
nennen geruht .

* Hamburg , 14 . Dez . ( Tel . Dep . ) DaS ganze eng¬
lische fliegende Geschwader , bestehend auS 17 Kriegs¬
schiffen , hat das Baltische Meer verlassen . Es bleibt dort
kein brittisches Fahrzeug zurück ; alle kehren nach England
zurück .

Don der unter« Dona «.
U Bucharest , 5 . Dez . Die Theuerung greift immer

mehr um sich . Dadurch veranlaßt , erschien am 1. d. ein
fürstlicher Erlaß , laut welchem die Cerealien , welche in
einem Zeitraum von zwei Monaten , vom Tage der Ver¬
öffentlichung des erwähnten Ediktes an gerechnet , nicht über
die Grenze erportirt sein werden , die Erportatioasgebühren
zu zahlen haben werden , und zwar für Weizen und Roggen
16 Piaster per große Kilo , für Kukurutz 8 Piast . per Kilo ,
für Gerste und Hafer 5 Piast . Bon nicht geriagerm Interesse
ist auch ein anderes Edikt , welches beweist , daß einige fran¬
zösische und englische Blätter nicht so ganz falsch berichtet
waren , wenn sie behaupteten , die österreichischen , hier einquar -
tierteu Truppen seien von den Einwohnern nichts weniger als
freundlich behandelt . Nachdem das Ministerium de- Innern
den sämmtliche » Bewohnern ein a» 28 . Okt . 1254 erschie¬

nene - Einquartierungsreglement in ' S Gedächtniß zurückruft ,
heißt eS in diesem Edikte weiter : Mit Bedauern habe man
erfahren , daß sogar Wohlhabende dem Soldaten Licht und
Heizung verweigern , auch ihre Stallungen absichtlich ver¬
derben , um nur keine Einquartierung aufnehmen zu dürfen .
Um diesem Mißbrauch abzuhelfen , wird nun wiederholt be¬
kannt gemacht , daß den Soldaten ein reines Bett mit Stroh¬
matratze , Polster , und warmer Decke gebühre , Heizung und
Licht gemeinschaftlich mit dem Quartiergeber , und im Stalle
Lagerstroh , Stallrequisiten , und Licht. Die Lokalbehörden
werden aufgefordert , streng darüber zu wachen , daß dieser
Anordnung pünktlichste Folge geleistet werde .

Dom « oSporuS. .
* Triest , 14 . Dez . 1500 Mann von der schwei¬

zerischen Legion sind am 5 . d. in Smyrna ange¬
kommen . Man sagt , daß die Franzosen die Polizei in
Pera übernehmen werden . Unordnungen sind in Sinn
ausgebrochen . Abd -el-Kader ist in Beyrut aagelangt .

Südrußland .
O Odessa , 5 . Dez . Der Großfürst Nikolaus ist hier

eingetroffen und hat sein Absteigequartier im Pallaste Wo «
ronzoff genommen . Ueberhaupt befinden sich hier jetzt sehr
viele Generale und höhere Offiziere , welche den Feldzug in
der Krimm mitgemacht , theilS um sich von ihren Wunden zu
erholen , theils um nach so vielen Entbehrungen wieder ein¬
mal sich des Lebens zu erfreuen . Dadurch gewinnt wohl
unsere Stadt wieder Etwas von ihrer ehemaligen Belebtheit .
— Die Medaille zum Andenken an die heldenmüthige Ber «
«heidigung von Sebastopol ist bereits erschienen . Für die
Offiziere ist sie von Gold , für die Soldat :» von Silber .
Auf der einen Seite ist zu lesen : „ Zum ewigen Andenken an
die unsterbliche Vertheidigung SebastopolS dem tapfer «
Heere geweiht " — auf der andern : „ Bon Ihren Kais . Maje¬
stäten Nikolaus , dem Unvergeßlichen , und Alexander 1." Mit
dieser Medaille soll die doppelte Gage verbunden sein .

Krimm .
** KoustqLtiuopLl . 3 . Dc ^. Aus den verschiedenen

Punkten deS Krimm -Küsteu -Gebretö , Kertsch , Kinburn , und
Eupatoria , lauten die Berichte einstimmig dahin , daß hie
Russen keinen Angriff wagen werden . Die englische Kava -
lerie wird aus Rücksichten auf da - Klima und die Verpfle¬
gung , worüber man im vorigen Winter traurige Erfahrun¬
gen machte , am Bosporus überwintern , wo sie zum Theil
schon angelangt ist .

Wien , 12 . Dez . Die Nachrichten aus der Krimm
melden nichts von Belang . Am 26 . Nov . wurde die Eisen¬
bahn von Balaklava über Kadikoi auf daS Plateau mit der
Lokomotive „ l ' Alliance " befahren . Die Sardinier haben
von Kadikoi nach Kamara eine Pferde -Zweigbahn gebaut
und auch bereits eröffnet . Am 27 . nahm General Liprandi
eine Rekögnoszirung der feindlichen Vvrpostenkette im Bai -
darthale vor . — Man behauptet hier , der Marschall Pelis -
sier habe für den Kaiser Napoleon eine Denkschrift verfaßt ,
worin er nachzuweisen suche , daß die völlige Eroberung der
Krimm noch dreimal so viel Zeit und Opfer kosten würde ,
als die Einnahme von Sebastopol . Der Schlüssel der Krimm
sei Perekop , und ein Angriff auf diesen Punkt , mitten in
einer Holz - und wasserarmen Steppe , sei unstreitig eine der
schwierigsten militärischen Unternehmungen der Neuzeit . Er
sei daher der Ansicht , den Kriegsschauplatz im nächsten Früh¬
jahre nach einer andern Gegend zu verlegen . General Mar «
timprey sei zur Begutachtung dieser Ansicht aufgefordert
worden , und soll wirklich der Meinung des Marschalls bei¬
pflichten .

Dom astatischen Kriegsschauplatz.
* * Wir erfahren aus Briefen aus Konstantinopel , daß

Omer Pascha an beiden Ufern des Rio « stromaufwärts ope -
rirt . Er hat seine Armee in 3 Korps getheilt . Das Gros
steht unter seinem Befehle auf dem linken Flügel , und hat
bereit - den Chopi überschritten ; da - Kavaleriekorps unter
JSkender Pascha operirt auf der Straße von Redut -Kale
nach KutaiS , und Mustapha Pascha deckt diese Operationen
auf dem rechten Flügel bei Osurgheti , mit dem Aufträge , im
Falle eines Angriffs sich nicht nach Datum zurückzuziehen ,
wo ohnedies die egyptischen Hilfstruppen schon eiugetroffen
sein dürften , sondern die Seestation Poti als sein Pivot zu
betrachten . Wie man versichert , erwartet Generalleutnant
Bebutoff seinen Gegner kampfbereit in KutaiS . Mingretiea
und Gurien sind von den Türken besetzt , und der Kampf um
Jmeretien dürfte wohl noch im Laufe des Winter - beginnen .

* St . Petersburg , 9 . Dez . Wenn man bisher ge¬
glaubt hat , die Tscherkeffen verhielten sich fortwährend ruhig ,
so ersieht man aus einer Mittheiiung deS „ Ruff . Jnval . " ,
daß Dem doch nicht ganz so ist. DaS russische Militärblatt
bringt nämlich einen Auszug aus dem Bericht des HetmanS
der Kosaken vom Schwarzen Meere , Geueralmajors Phi «
lipsen , über einen Zusammenstoß mit einigen Stämmen
de- nördliche » Kaukasus , der in der zweiten Hälfte des Ok¬
tober - stattfand . Derselbe ließ nämlich durch den General¬
major Kucharenko eine Expedition „ zur Züchtigung eine -
der ungehorsamen Stämme jenseits de- Kuban " auSführen ,



„der durch seine UeberfSlle eine« Th eil der russischen Kor¬
donlinie beunruhigte ." Die Expedition bestand in der Ueber-

rumpelung und Zerstörung eine- AulS ( Dorfes ) , wie man

sie aus dem Tscherkeffenkriege kennt. Der Aul mit der gan¬
zen Habe und großen Kornvorräthen wurde den Flammen
preisgegeben und 300 Stück Hornvieh weggenommen . Als¬

bald erschienen die Bewohner der benachbarten Auls und

nun kam eS zu mehreren Gefechten , die angeblich mit der

Zerstreuung des Feindes , der 200 Tobte und Verwundete

gehabt haben soll , endeten. Der russische Verlust in dem

„ heißen Kampf " wird auf 4 Tobte , 20 Verwundete , und

24 Kontufionirte angegeben ; unter Letzteren ein Obervffi -

zier . Darauf traten die Russe» Nachts den Rückzug auf
das rechte Kubanufer an . Der „ungehorsames Stamm war

der der Tschwertschenejewzen ; ihnen waren die Chamysche-

jewzen zu Hilfe geeilt .
' * Mag die Nachricht von dem Falle von Kars auch noch

so wahrscheinlich klingen , so ist nichtsdestoweniger gewiß ,

daß sie bis jetzt noch nicht offiziell ist. Bis zum 14 . Dez .

war dem „ Journ . des Dib ." zufolge noch keine Depesche in

dem Betreff in Paris eingetroffen .

Deutschland .
^ Karlsruhe , 15 . Dez . Zur Ergänzung unserer neu-

lichen Ueberficht über die Auszeichnungen , die badischen

Industriellen bei der Pariser Universalausstellung zu Theil ge¬
worden sind , tragen wir nach , daß der rühmlichst bekannten

Spinnerei und Weberei zu Ettlingen die Me¬

daille 1. Klaffe ( in Silber ) für ihre vorzügliche Baum -

woll - Sammte ertheilt wurde .
22 Bruchsal , 14 . Dez . ( Schwurgerichtsver -

Handlung .) Jos . Huber von Löcherberg, Gemeinde

Ibach , ein bisher unbescholtener , arbeitsamer Taglöhner und

Vater von sechs lebenden Kindern , hatte sich durch seine
drückenden Bermögenöumstände verleiten lassen, sich an frem¬
dem Eigenthum zu vergreifen . Er hatte nämlich in den Ge¬

meindewaldungen von Petersthal und Löcherberg eine Quan¬

tität Bürgergabholz theils erkauft , theilö als Bürger unent¬

geltlich zu beziehen, welches Holz in Bäumen bestand, die er

zu fällen und aus dem Walde wegzuführen hatte . Diese
Bäume waren in der Art bezeichnet, daß am Stamme eine

Stelle von Rinde entblößt , darauf aber mit Rothstift eine

Zahl geschrieben, und auf dies mit dem herrschaftlichen Wald¬

hammer ein Stempel in das Holz geschlagen war . Der An¬

geklagte ließ sich nun in Straßburg einen solchen Waldham¬
mer mit dem gleichen Gepräge ( dem badischen Wappen und

der Zahl 43 ) verfertigen , und versah mit Hilfe desselben zu

Anfang August l. I . in der Nähe seiner Bäume weitere 20

Bäume mit dem beschriebenen Zeichen, so daß sie aussahen ,
wie wenn sie zu seinen Holzloosen gehörten . Diese Bäume ,
welche zusammen 100 fl. 41 kr. werth sind, ließ er dann bis

auf Einen fällen , hatte sie jedoch noch nicht fortfahren lassen,
als sein Vergehen durch da» frischere Aussehen jene« Zeichen
entdeckt wurde . Thatsächlich war dieser Fall durch das Ge -

ständniß deS Angeklagten und die Zeugenaussagen außer

Zweifel gesetzt ; allein die Rechtsfrage , welches Verbrechen in

der Handlung des Angeklagten liege, bot Schwierigkeiten .

Der Vertreter der Staatsbehörde , großh . HofgerichtSrath
Ottendorff , führte aus , daß die von der Forstbehörde

herrührenden Zeichen an den Bäumen die Natur von öffent¬

lichen Urkunden haben , und somit der Angeklagte des schwe¬
ren Vergehens der Fälschung öffentlicher Urkunden schuldig

sei , während der Vertheiviger , Advokat Kusel , nur das

Vorhandensein eines geringern Vergehens zugab. Der Ge¬

richtshof trat nach langer Berathung der ersteren Ansicht bei,
und verurtheilte den Angeklagten wegen Fälschung einer

öffentlichen Urkunde aus Gewinnsucht zu 1 Jahr Arbeits¬

haus .
L Mannheim , 14 . Dez . Auf den Unfall , von welchem

ich in meinem jüngsten Berichte meldete, ist gestern einer von

ernsterer Art am Neckarhafen erfolgt , wo einem Arbeiter

von einem herabstürzenden Balken der Kopf zerschmettert
wurde . Für das einzige, noch schwerer darnieder liegende

Mitglied deS Chorpersonals — denn die Verwundung der

Frau Hütl hat sich leichter herausgestellt , als eS Anfangs den

Anschein hatte , — wurden gleich am Abende des Unglücks¬

falls in mehreren Gesellschaften Sammlungen von artigem

Erfolge veranstaltet . — In Heidelberg hat Geh . Hofrarh

Bähr zur akademischen Geburtstagfeier des hochseligen

Großherzvgs Karl Friedrich eine Dissertation über die Wie¬

derbelebung der Studien durch Karl den Großen und die Er¬

richtung der Pfalzschule ausgehen lassen, welche bei aller Ele¬

ganz und Leichtigkeit der Darstellung doch eia tiefes Einge¬
hen in jenen dunkeln Abschnitt der deutschen Geschichte beur¬
kundet, dessen Wirksamkeit auf die spätere Zeit auch jetzt noch
so häufig unterschätzt wird . *)

* Weinheim , 13. Dez . Nach dem „ Fr . I ." haben

hier bedeutende Diebstähle und Diebshehlereien stattge -

funden .

Freiburg , 14 . Dez. ( Freib . Ztg .) Heute wurden die

SchwurgerichtSfitzungen unter dem Präsidium deS Hrn « Hof«

gerichtS-Raths Waidele eröffnet. Von den Geschwornea find
34 erschienen ; zwei find wegen Krankheit ausgeblieben und

wurden für entschuldigt gehalten . Der auf morgen ange -

setzte zweite Fall , die Anklage gegen Augustin Moog von

HaSlach wegen Brandstiftung , kommt nicht zur Verhandlung ,
weil bei dem Angeklagten eine Geistesstörung inzwischen ein¬

getreten ist.

X Vom Bodensee , 14 . Dez . Die Arbeiten der in

Bregenz gehaltenen RheivkorrektionS -Konferenz von Oester¬
reich und der Schweiz sind nun beendigt und daS Ergebniß
derselben geht dahin , daß eine gründliche Hilfe und Rettung
nur durch eine Tieferlegung de- Strombette - deS Rheine¬

*) Vs literarm» stuäü, » e . revoeatis »e sebol , Lalatia» in-

, t««r»t«>

bewirkt werden könne. Und Dies soll einzig durch den von
dem schweizerischenOberingenieur Hartmann vorgeschlagenen
Durchstich von Brugg nach Fuffach erzielt werden können.
Gegen dieses Projekt haben aber bereits die österreichischen
Gemeinden am Bodensee und Rhein protestirt , und es sind
nach unserer Ansicht bei dieser Rheinkorrektion nicht bloS

Oesterreich und die Schweiz , sondern auch die übrigen , an
den Bodensee grenzenden Staaten betheiligt . Denn wenn
der obere Rhein in direkter Linie in den Bodensee geführt
wird , so muß sich natürlich mehr Wasser , Sand , und Gerölle
in dem Becken des Bodensees ansammeln , und eS wären
dann an den Ufern des Bodensees noch mehr Ueberschwem-

mungen zu befürchten , als bisher , während die bisherigen
Ueberschwemmungcn , namentlich auch am badischen Ufer ,
schon großen Schaden angerichtet haben . Nach unserm Er¬

messen kann daher eine allen Interessen entsprechende Rhein¬
korrektion oberhalb des Bodensees nur gleichzeitig mit einer
Korrektion des UnterseeS und des Rheinbettes bis nach
Schaffhausen vorgenommen werden . — Nach dem „ Schaffh .
Tagblatt " hat der Berwaltungörath der Rheinfall -Bahn den

Antrag der Direktion , den Bahnhof auf dem s. g. Bleiche¬
platz anzulegen , angenommen , sowie auch dem Vertrag mit
der großh . badischen Regierung , betreffend die Gemeinschaft¬
lichkeit des Bahnhofs , die Genehmigung ertheilt . Ferner
wurde beschlossen , bei der Generalversammlung der Aktionäre
eine neue Ausgabe von Aktien zum Nennwerth bis auf die

Zahl von 820 Stück zu beantragen , indem für die Ueber-

vahme derselben sich schon vorläufig sowohl die großh . badi¬

sche Regierung durch den erwähnten Vertrag , als auch die

Stadtgemeinde Schaffhausen und Privaten verbindlich ge¬
macht haben .

^ Stuttgart , 14 . Dez . Obgleich zur Stunde , in der

ich schreibe, noch vier Wahlen unbekannt sind, so läßt sich
doch schon jetzt muthmaßlich mit ziemlicherZuversicht die Zahl
berechnen, mit welcher die Regierungsvorlagen in der Ma¬

jorität bleiben werden . Unter den 70 vom Lande gewählten
Abgeordneten gehören bis jetzt 36 der konservativen und nur
23 der Opposition an . Von 6 neuen Namen weiß man noch
nicht, auf welche Seite sie halten werden ; allein selbst ange¬
nommen , sie gehören sammtlich zur Opposition , nebst den
4 noch unbekannten Gewählten , so würden diese 10 mit obi¬

ger Zahl zusammen erst 33 Oppositionsmitglieder machen.
Man wird aber mindestens 2 zur Regierungspartei zählen
dürfen . Diese ist also unter allen Umständen in der Mehr¬
zahl und bildet im Verein mit 13 Abgeordneten der Ritter¬

schaft, 6 protestantischen Prälaten , 3 Mitgliedern der hohen
katholischen Geistlichkeit, und dem Kanzler der Universi¬
tät Tübingen voraussichtlich eine Majorität von einigen
50 gegen einige 30 Stimmen . Durch die Appellation
an das Land hat die Regierung einige Stimmen unter
den Landesabgevrdneten gewonnen . Mittelpartei und radi¬
kale Opposition haben beide verloren ; letztere nament¬

lich dadurch , daß mehrere ihrer bedeutenderen Mitglie¬
der nicht mehr gewählt wurden , wie die beiden Seeg er ,
Stockmaprr , SüSkind , Tafel . Auch gelang «S nicht ,

trotz aller Mühe , Becher , von der Reichsregentschaft her
bekannt , in die Kammer zu bringen . Dagegen brachte sie
drei andere Mitglieder ihrer Partei hinein , Schnitzer ,
Hölder , Hopf , die bei früheren Wahlen leer ausgegan -

gen waren . Die Würfel find gefallen ; so , wie sie liegen,
scheinen die Chancen günstig ; es steht zu hoffen , daß der

Landtag kein vergeblicher werden und die wichtigen Frage »,
die die Regierung mü ihm zu verhandeln hat , auf friedlichem
Wege lösen und das Aeußerste , was dem Lande droht , ab¬
wenden wird . Die Ritterschaft , von der das Gerücht ging ,
daß sie sich nicht betheiligen wolle, wird wählen .

München , 12. Dez . ( Fr . I .) In allen wissenschaft¬
lichen Kreisen macht die Antrittsrede des Rector magnificus ,
I) r . RingseiS , Aufsehen. Sie folgt analog den Worten
deS Prof . Stahl : Die Wissenschaft muß umkehren, und sieht
außerhalb der katholischen Wissenschaft nur „ rin Chaos " !

Auch wird ein besonderer Nachdruck darauf gelegt , daß die
Lehrer streng katholische Männer sein sollen. — Zum Besten
de- Platen -Denkmals hat der König eine Vorstellung im
Hoftheater genehmigt .

Darmstadt , 14 . Dez . Unser heute erschienenes Re¬
gierungsblatt enthält nun auch ein Verbot des fremden
Papiergeldes in Stücken unter 10 Thlr . , bei einer
Strafe von 5 bis 30 fl. , vom 1 . Jan . 1856 an , mit Aus¬
nahme des k. preußischen , k. sächsischen , und kurfürstl . hessi¬
schen Papiergeldes .

* Berlin , 14 . Dez . Graf Schwerin hat in dem
Hause der Abgeordneten den Antrag eingebracht , es möge
die Erwartung aussprechen , daß 1 ) das Staatsmini -

sterium eine Untersuchung darüber eintreten lasse ,
inwieweit durch Organe der Regierungsgewalt eine die
Freiheit der letzten Abgeordnetenwahlen beeinträchtigende
Wirkung geübt worden ist ; 2 ) von dem Resultate dieser
Untersuchung demnächst dem Hause der Abgeordneten Mit¬
theilung gemacht werde . Als Motive werden angegeben :

Die bei Gelegenheit der Wahlprüfungen im Hause der Abgeord¬

neten stattgehabten Verhandlungen haben die im Lande vielfach ver¬

breitete Ueberzeugung bestärken müssen , daß die Freiheit der Wah¬

len durch verschiedene Maßnahmen und Erlasse von Behörden , sowie

durch ungebührliche amtliche Einwirkungen und Bedrohungen beein¬

trächtigt worden ist. Das verfassungsmäßige Recht des Landes und

die Würde der Landesvertretung erheischen eine gewissenhafte Unter¬

suchung jenerBeschwerden , damit eine - theil - der Umfang deS UebelS

erkannt , anderntheilS der Wiederkehr desselben vorgebrugt werde .

Unterstützt wird der Antrag deS Grafen Schwerin von
90 Mitgliedern des Hauses , die der liberalen , klerikalen,
und Bethmann -Holweg ' schen Partei angehören . Doch sind
nicht alle Angehörige dieser Partei unterzeichnet , wohl aber
ihre Führer . — Wie die „ Nb . Ztg ." aus Magdeburg
erfährt , lagern in den dortigen Zuckerfabriken noch ungeheure
Vorräthe , obwohl die Güterzüge bedeutende Transporte
nach Berlin und Stettin geführt haben und dieselben auch in
diesem Augenblick noch fortdauern .

Se . Maj . der König hat dem Geschlechts derer V. AlvenS
leben das Recht der Präsentation eines Mitgliedes aus

ihrer Familie für das Herrenhaus verliehen . — Die Be¬

gnadigung des englischen Konsuls Curtis durch Se . Majestät
bestätigt sich .

Die Betheiligung für die neue russischeAnleihe ging
gestern mit einer solchen Rapidität vor sich , daß dieselbe am

Schluß fast das einzige Objekt der Spekulation war . Sehr
empfindlich wirkte diese Konkurrenz auch noch heute auf die
Aktien der österreichischen Kreditanstalt , die schön gestern,
nachdem sie künstlich auf 118 Vs gehoben waren , sofort auf
115 und heute noch tiefer fielen.

Pforta , 10. Dez . ( M . C.) Der Gymnasialdirektor vr .

Peter in Stettin hat sich nunmehr für die Landesschule Psorta
entschieden und bereit erklärt , den Rektorposten anzunepmen .

Kobttrg , 12 . Dez . ( Fr . I .) Wie man hört , ist der

vormalige lippische Kabinetsrath vr . Fischer zur nun¬

mehrigen Einreichung seiner Defensionalschrift in seinem
Hochverrathsprozeffe erinnert worden .

Wien , 12 . Dez . Die „ Wiener Ztg ." publizirt den zwi¬
schen der österreichischen Regierung und der schweizerischen
Eidgenossenschaft vom 17. Juli 1855 abgeschlossenenStaats¬

vertrag über die gegenseitige Auslieferung von Verbrechern ,
worüber die beiderseitigen Ratifikationen am 20 . Nov . d. I .
ausgewechselt worden sind . Die Verbrechen , wegen welcher
die Auslieferung gegenseitig zugestanden wird , sind lediglich
gemeine ; politische find ausgeschlossen.

Vor kurzem hat sich ein Komitee der reichsten ungarischen
Kavaliere konstituirt , um eine Aktiengesellschaft zur Erbauung
einer Eisenbahn von Raab an die türkische Grenze
ins Leben zu rufen . Sichern » Vernehmen nach wurde heute
der Gesellschaftsvertrag von diesen Herren unterzeichnet . Um
die Erlaubniß zur Vornahme der Vorarbeiten auf dieser
Strecke wurde schon vor drei Wochen eingeschritten , und

sämmtliche Minister , sowie der Feldzeugmeister Frhr v. Heß
haben diesem Unternehmen ihre volle Unterstützung zugesagt.
Gestern Mittag hatte eine Deputation des Gründungskomi «
tee ' s die Ehre , von dem Kaiser in einer Audienz empfangen
zu werden , und '

nach der definitiven Konstituirung der Aktien¬

gesellschaft dürste wohl diese Bahn die Kaiser -Franz -Joseph -

Ostbahn benannt werden . Graf Edmund Zichy ward bis

zur definitiven Bildung einer Aktiengesellschaft alS Vorstand
gewählt . Die Kosten für die Vorarbeiten sind beigebracht,
und eine bedeutende Finanzmacht soll ihre Mitwirkung zur
Realisirung des Projekts zugesagt haben .

** Wie « , 12 . Dez . Der englische Gesandte Sir H .
Seymour hatte heute Mittag bei Sr . Maj . dem Kaiser
seine Antrittsaudienz .

** Wie « , 13 . Dez . Heute wurden bei einer Spazier¬
fahrt I . Maj . der Kaiserin die Pferde scheu und konnten erst
durch das quer über die Straße Lenken eines daherfahrenden
Bauernwagens zum Stehen gebracht werden . Die Kaiserin
stieg in die erste vorüberfahrende Equipage und fuhr zurück
nach der Burg , worauf sie ganz wohlbehalten in einem an¬
dern Hofwagen die Spazierfahrt erneuerte .

Italien .
* Genua , 9. Dez . ( Tel . Dep .) Die Königin Ackalie

ist völlig hergestellt. Auch in Casale ist ein englisch-ita¬
lienisches Werbbureau errichtet worben .

* Neapel . Ueber das Projekt , den See von Averno in
einen Kriegshafen zu verwandeln , schreibt man der „ Triester
Zeitung " aus Neapel vom 1 . d. M . r Der Zweck des Unter¬
nehmens , das etwa vier Mill . Dukaten in Anspruch nehmen
würde , ist gewissermaßen geeignet, ein neapolitanisches Niko«
lajeff, nämlich eine Werste und ein Arsenal und einen gegen
Winde wie gegen feindliche Angriffe geschützten Aufenthalt
für die Kriegsschiffe, zu bilden . Die Flotte , welche sich da¬
hin zurückgezogen, würde allerdings in Kriegszeiten nicht
auslaufen können, weil einige Schiffe zur Blokirung der
Kanalmündung genügen ; sie würde aber keine Angriffe zu
besorgen haben .

Frankreich .
-j- Paris , 14 . Dez . Der „ Moniteur " veröffentlicht ein

kaiserl. Dekret , wonach in Algier , unter Aufhebung der bis¬
her geltenden Ordonnanz vam 1 . Okt . 1844 , das für Frank¬
reich bestehende Expropriationsgesetz eingeführt wird . —
Abermals sind dem Prinzen Napoleon von verschiedenen
Ausstellern Geschenke zu Gunsten der Wittwen und Waisen
der Orientarmee zugegangen , darunter von 56 spanischen
Ausstellern alle zur Exposition geschickten Weine , Liqueure ,
Oele , Biere , Spezereien , Conserven u. s. w. — Der „ Mo¬
niteur " bringt einen Bericht über die Bank von Frankreich ,
der eine bemerkenswerthe Besserung darthut . Zwar hat der
Bankrath es nicht, wie man erwartete , für geeignet erachtet,
die seit Anfangs Oktober getroffenen hemmenden Maßnah¬
men auch nur theilweise aufzuheben ; aber es ist nicht zu
zweifeln , daß er damit nicht lange mehr zögern und dem
Handel die Bankkapitalien wieder zugänglich machen werde .
Folgendes ist in runden Summen der heutige Stand der

Hauptpositivnen der Bilanz im Vergleiche mit jener der
Monate Oktober und November :

11 . Okt. 8. Rov. 13. Dez .
Baarvorrath . 232 Mill . 210 V- M . 218 '/ , M .

Portefeuille . 479 ' / , ,, 436 ' / , - 417 ' / , ,

Vorschuß auf Staatspapiere . 161 '/ , - 129 97 „

In Umlauf ( Noten ) . . . 659 » 614 , 59 z ^

Conto des Staatsschatzes . . 101 '/ , » 71 „ 72 ,

Verschiedene Conti . . . . 175 » 157 '/, „ 116 „

Hiezu muß noch bemerkt werden , daß die sich entziffernde
Vermehrung deS BaarvorrathS von 8 Mill . ganz durch die
Succursalen kommt, deren Vorrath um 26 Mill . zunahm ,
während jener von ParrS noch immer ein Weniger von
18 Mill . ergibt ; dagegen aber hat die Zirkulation an Noten
sich auf 593 Mill . verringert . Von dieser Verringerung
trifft 16 Mill . auf Paris und 6 Mill . auf die übrigen



ComptoirS . — Auf dem Paketboot „ Indus " hat sich ia

Marseille eine Truppe dramatischer Künstler eingeschifft ,
um in Sebastopol das Theater im französischen Lager zu
organifiren . — Den gering besoldeten Administrations¬
beamten wurde in Rücksicht auf die herrschende Theuerung
eine Zulage bewilligt . — Alle einigermaßen werthvollen
Maschinen , welche im Jndustriepallaste ausgestellt waren ,
sind von der Regierung angekauft , um im Konservatorium
der Künste und Gewerbe ( srts et motiers ) aufgestellt zu wer¬
den . — Jeden Tag haben die Sapeurs -PompierS in Paris

durchschnittlich 50 Kamin - und Ofenbrände zu löschen . —

Diesen Karneval « erden im großen Schiff des Industrie -

pallastes mehrere Bälle stattsinden . Zuerst wird darin den
aus der Krimm hieher zurückgekehrten Regimentern ein Fest¬
banket gegeben und mit den Vorbereitungen dazu schon in

einigen Tagen begonnen werden . — Am 19 . d. M . wird

die der Familie Orleans gehörige Domäne Ferte Vidame zu
dem ermäßigten Preise von 800,000 Fr . für Rechnung des
Staats abermals zum Verkaufe ausgeboten werden . — Der

Kaiser wird morgen ( 15 .) Mittags 1 Uhr im Hofe der
Tuilerien über die Division des Generals Renault , welche
nach Lyon abgehen soll , eine Revue abhalten . — Der neueste
Bankausweis hat sehr günstig auf die Stimmung der

Börse gewirkt . Die 3proz . Rente eröffnete zu 64 .95 ,
stieg aber rasch auf 65 .15 , und schloß 64 .85 bis 90 .

Dpauieu .
T Madrid , 12 . Dez . ( Tel . Dep .) Die Regierung hat

in den Cortes die Erklärung abgegeben , daß der Vorrath an
Cerealien für den innern Bedarf und die Ausfuhr genügend
sei. — Das Gerücht von einem Wiederauftreten des Cabecilla

HerroS ia der Provinz BurgoS hat sich nicht bestätigt .

Großbritannien .
** London , 13 . Dez . Der Gesandte von Sardinien

hat dem Lord -Mayor im Auftrag seines Königs eine Ta «

datiere mü einem Schreiben zustellen lassen , worin es heißt :
Der König wollte durch seinen Besuch in der Guildhall seiner Be¬

wunderung für die englische Nation und deren Handelstätigkeit
einen Ausdruck verleihen . Der ausgezeichnete , ihm zu Theil gewor¬
dene Empfang galt ihm nicht allein als dem Könige Sardiniens ,
sondern dem erleuchteten Fürsten , der eS verstanden hat , durch die

Weisheit seiner Politik und die Art seiner Regierungsverwaltung
in schwierigen Zeitverhältniffen die öffentliche Meinung der Welt

für sich zu gewinnen . Dies ist die Auffassung des Königs , dem » ine

derartige Würdigung seiner beständigen , dem öffentlichen Wohle ge¬
widmeten Bemühungen sehr angenehm war , und der mich ersucht
hat , der Londoner Gemeinde durch Sie den Ausdruck seiner Ge¬

fühle mitzutheilen , die nie .seinem Gedächtnisse entschwinden werden .
Wieder ist ein neues englisches Philistergerede gegen den

Prinzen Albert und den verderblichen „ deutschen Einfluß "

am Hofe in Kurs . Die „ Times " bringt nämlich folgende
merkwürdige Anklage gegen ihn vor : Die Offiziere der 3

Garderegimenter haben sich in einem au die Königin gerich¬
teten Memoriale über eine neue Verfügung des Kriegsmini -

fieriumS beklagt , durch welche , wie sie glauben , die Garde bei

eintretenden Beförderungen gegen die übrigen Regimenter

benachtheiligt wird . Dieses Memoriale wurde unter An -

derm auch vom Herzog v. Cambridge und vom Prinzen un¬

terzeichnet . ( Beide sind Oberste ia den Garderegimentern .)
Das Hauptverbrechen besteht darin , daß a) der Gemahl der

Königin die Petition mit Unterzeichnete , wodurch die Bitte

gewissermaßen zu einer Forderung gestempelt wird , und d )

daß diese ganze Sache im Geheim betrieben wurde . Dies

ist der ganze Inhalt des langen , anklagenden TimeSartikels !

— Vizeadmiral Dundas und der Kapitän der Ostseeflotte ,
der ehrenwerthe F . T . Pellsam , sind heute von Portsmouth
nach London gekommen , und begaben sich sogleich ins Admi¬

ralitätsgebäude . — Das Kanonenboot -Geschwader in der

Ostsee wird im Falle einer Frühlingscampagne von den Ka¬

pitänen Elliot , Jelverton , Key , und dem Commodore K .

Keppel befehligt werden . — Drod und andere Nahrungs¬
mittel find seit gestern wieder im Detailhandel namhaft ge¬
fallen . — AuS Helgoland . 5 . Dez ., meldet man
„ Daily News " wieder einen Skandal . Der Sohn des
Gouverneurs ohrfeigte bekanntlich unlängst einen Legionär
und gab Fersengeld . Jetzt hat der Vater selbst , Sir I .
Hindmarsh , den Lootsenoffizier Dehn ohne alle Ursache ge-
ohrfeigt . Der Korrespondent dringt auf eine Untersuchung .

Vermischte Nachrichten .
— Karlsruhe ,

' 13 . Dez . Man schreibt dem „Schw . Mrk ."
über den vor einigen Tagen verewigten Archivar der Zweiten Kam¬
mer , C. Rau : Seit dem denkwürdigen Landtage de « Jahres 1831
bekleidete er bis jetzt die Stelle als Archivar , welche die verschieden¬
artigsten Geschäfte in sich vereinigte . Seine GeschäftSgewandtheit ,
seine Umsicht und Thätigkeit waren so bekannt , daß die National¬
versammlung zu Frankfurt sich im Jahr 1848 bald nach ihrer Kon-
stituirung veranlaßt sah . Rau als Kanzleidirektor zu berufen , wel¬
chen Posten er mit großer Auszeichnung und zur höchsten Zufrieden¬
heit bis ins Jahr 1849 hinein versah . Obgleich schwer erkrankt ,
versah gleichwohl der thätige Mann bis vor wenigen Tagen die ihm
obliegenden Geschäfte ; sein Hiutritt ist ein empfindlicher Verlust für
die Zweite Kammer .

** Karlsruhe , 15 . Dez . Der Gesangverein „Liederhalle " hat
bekanntlich unter der Leitung seine« « ackern Dirigenten , des Hrn .
Musikdirektors Krug , im Laufe des letzten Sommers ein große «
Konzert in Baden gegeben , welches al < eine der interessantesten
musikalischen Festlichkeiten der Saison gerühmt worden ist . Gestern
Abend hat dieser Verein eine in ähnlichem Stple arrangirte große
musikalischeAbendunterhaltung im Saale der „ Eintracht " veranstal¬
tet . Das Programm war fast zu reichhaltig ; Männerchöre bildeten
denRahmen , der Vokal - und Jnstrumentalvorträge in mannichfachem
Wechsel umschloß. Die Leistungen der „Liederhallt " find so bekannt
und anerkannt , daß wir nur wenig darüber zu sagen brauchen .
Ihre Nummern gehörten dem ernsten und komischen Genre an ; bei
hervorragenden Stimmmitteln bewährte der Verein überall Kraft ,
Schwung , Präzision , und Verständniß der Komposition ; einzelne
Gesänge gewannen durch die Feinheit der Nuancirung , wozu
sie Gelegenheit boten , einen wahrhaft künstlerischen Strich . Unter
dem vielen Schönen sprach ganz besonders ein Lied von Jul .
Otto : „Nettes Dirndl " an ; es wurde stürmisch dessen Wieder¬
holung verlangt . Von Jnstrumentalsachen hörten wir eine Beetho -
ven'sche Sonate , sehr gut von den jugendlichen Talenten Heinr .
Krug uuv Alb. v. B o o t h ausgeführt , Variationen für die Gui¬
tarre von dem kleinen Guitarrevirtuosen Wilh . v . Booth vorge¬
tragen , und eine Caprice für das Bioloncell , meisterhaft von Hrn .
Segisser gespielt . Daran reihten sich Licdervorträge der Frau
Howitz ( statt Frau Hauser , die verhindert war, ) und der HH .
Hauser und Grimminger,mit jener Vorzüglichkeit gesun¬
gen, die man an den Vortragenden gewohnt ist. Von besonderer
Wirkung war das große Duett au « „Teil " , gesungen von den HH .
Grimminger und Hauser . ES gab dem vielgehörten Wunsche neue
Nahrung , daß es uns vergönnt sein möge, diese herrliche Oper —
unstreitig die vollendetste , welche dle italienische Oper» seria aufzn -
weiscn hat , und für die nach unserm Dafürhalten die hiesigen Büh¬
nenkräfte , wie sie gerade jetzt vorhanden find, sich ganz besonder «
eignen — bald wieder in neuer Einstudirung zu hören . Schließlich
sei noch eines humoristischen Vortrag « des Hrn . Maperhofer
gedacht . Der Saal war wahrhaft überfüllt . An Beifall hat da «
zahlreiche Auditorium eS nicht fehlen lassen.

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 16 . Dez . : Großh .
Kunsthalle , dem Publikum geöffnet Morgens von 11 bi« 1 Uhr und
Nachmittag - von 2 bis 4 Uhr. Ausstellung , Oelgemälde : Rose , Lilie,
und Vergißmeinnicht , in ihrem poetischen Berhältniß zu einander ,
von Hofmaler Grund in Baden ; Abcndlandschaft , von Steinbach
in Karlsruhe ; Italienischer Wald , von Direktor Schirmer ; Vaison
in Südfrankrctch , von Demselben ; Castel Gandolfo , am Albaner¬

see, von Lindemann -Frommel in Paris ; der - eilige Nikolaus , von
Hofmalerin M . Ellenrieder . Handzeichnungen : Elieser und Re¬
becca am Brunnen , von Professor Koopmann ; Lazaru « von den
Engeln in Abraham ' S Schooß getragen , von Demselben . Litho¬
graphien : Sturm in den pontinischen Sümpfen , von Lindemann -
Frommel in Paris ; mehrere Arbeiten junger badischer Künstler .
(Kataloge der Gemäldesammlung , Basensammlung , und MithraS
find bet dem Galleriediener zu haben .) Kunstvereiu, geöffnet seinen
Mitgliedern und Fremden Morgens von to - l Uhr. Ausstellung :
Parthie aus dem PeterSthale , Oelgemälde von August Errleben in
Oberkirch ; 13 Oelgemälde , von R . Ebcrle , F . Würthle , Petzl ,
Seidel , Amalie Kärcher , Hecke! , Poeppcl , Salzer , und Bethke
in München , Garnerep in Paris , Petitville in Straßburg , van
Marke in Lüttich, und H. Meichelt in Karlsruhe ; Freiburger Mün¬
ster, Photographie von Haase in Freiburg ; Zwei Blatt : l .s Vierge
s I» cllsise und Ia Vierxe snx canckeladres , nach Raphael , große
Lithographien , von Lassalle ;

'lbe immaculate conception , nach
Guido Reni , gestochen von Watt ; I.« lecture üe is bidle , nach
Dubuse , gestochen von Jouauin ; Johannisknabe , „Ich bin die
Stimme de« Rufenden in der Wüste" , nach M . Artaria , gestochen
von Weber ; Joseph wird von seinen Brüdern verkauft , nach H.
Vernet , gestochen von Mameau ; l .» portrait mal ps >e und I. e re -
pss interrompu , nach Gtrardet , gestochen von Varin ; 2 Photo¬
graphien , Christus am Kreuz und die Auferstehung Christi . Groß - .
Hoftheater : „Alceste ", große Oper mit Ballet in drei Akten , nach
dem Französischen , von C . HerklotS ; Musik von Ritter v. Gluck.
— Montag , 17 . : Im großh . botanischen Garten find die neuen
Pflanzrnhäuser dem Publikum geöffnet Morgens von 10 bis 12
Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Großh . Naturalienkabinet ,
dem Publikum geöffnet Morgens von 10 bi« 12 Uhr , und Nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr. Fortsetzung der Vorträge des Hrn . K
Schöchlin über Schiller , im LpzeumSsaale , Abends 6 Uhr . —
Dienstag , 18. : Großh . Hostheater , neu einstudirt : „Der
Freimaurer " , Lustspiel in einem Akte , von Kotzebue. Hierauf :
Ouvertüre von Fehnrich. Zum Beschluß , zum ersten Male : „Er
sucht seine Braut " , Lustspiel in 2 Akten , von Otto Prechtler .

Neueste Post .
* Der „ Ruff . Jnval ." bringt einen Bericht über die aus

den englischen Berichten schon bekannte Affaire bei Gh eisk .
Die Angaben stimmen mit den englischen , soweit sie den ope -
ratüven Theil betreffen , ziemlich überein ; nur wollen die
Raffen den Feind überall zurückgetrieden haben . Der Be¬
richt schließt : „ Unser Verlust im Laufe des Bombardements
war unbedeutend : 3 Soldaten wurden schwer und 3 leicht
verwundet ; der Lehrer Schinkarenko , der an der Verthei -

digung Theil nahm , sowie 5 Soldaten wurden kontusionirt .
In der Stadt brannten 81 verschiedene Gebäude und außer¬
halb der Stadt 60 Heuschober ab . Außerdem wurden noch
62 Häuser beschädigt . "

* Karlsruhe , 15 . Dez . Trotz des gestrigen starken
Schneefalls und Schneewehen - war der Eisenbahn -Verkehr
heute nicht allzusehr gestört . Die Zeitungen sind uns ziem¬
lich regelmäßig zugegangeu , mü Ausnahme der von und
über Frankfurt kommenden Blätter , die verspätet an¬
langten . Die Störung scheint auf der Main -Neckar - Baha
stattgefunden zu haben .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Kroraletu .

Aus PariS . LZ Hr . I . Laresl , Shawlfabrikant , Rue Riche¬
lieu 102, im ersten Stock , gewesener Affocit de« ehemaligen Hauses
Bietrp Vater , Sohn u. Komp. , dessen alleiniger Besitzer er gegen¬
wärtig ist, bittet uns mitzutheilen , daß er an den Operationen des
SpinnereigeschäfteS Bietrp und Sohn nie Antheil genommen hat .
Auf Verlangen erpebirt Hr . A . Marcel nach demAusland und franko .

e, k .674 . Wein he im . Entfern -

SDW ten Bekannten und theilnehmenden
V Freunden widmen wir hiemit die trau -
W rige Anzeige , daß unser vielgelieb¬

tst ^ ter Gatte und Vater , Stadtpfarrer
Bühler , in einem Alter von

^jayren 9 Monaten , nach einem längeren
Krankenlager diesen Abend um halb 10 Uhr
sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Nur Diejenigen , welche den Verewigten
näher kannten , wissen zu bemessen , wie groß
unser Schmerz ist , und bitten wir um stille
Theilnahme und die Erhaltung ihres Wohl¬
wollens .

Weinheim , den 14 . Dezember 1855 .
Die Hinte rblie benen .

v' .äv8 . Karlsruhe .

Karl . Hrlrdrvtzs -Srrahe dl, .
empfiehlt fei« bekanntes Waaren -
iaaer , reichlich vergehen mit Reuia -
leiie « aller îri , welche iflch l >rf»»-
der- ; « Weihnacht»- and Hlen̂ ahr»-
Gefcheale « eigne« .

? Ivo8. Karlsruhe . m

Mos-KondltorMtzhaupch
ssi zeigt hiermit ergebenst an , daß seine Wech - U

eröffnet , und bittet umftj

LKZ
'
MZZtzsssESM - L

k . 621. Karlsruhe . ( Billiger Kanapee -
Verkauf . ) 3 « der Spitalstraße Nr . 50 stehen
verschiedene neue Polstermöbel gegen Baarzahluug
zum Verkauf bereit . Kanapees von 16 bis 32 fl .,
EauseuseS, « 24 fl. , Fauteuil » , u 18 fl .

So eben ist in der D . Brann ' fcheu
Hofhnchhandlnntz in Karltzrnhr erschie¬
nen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Geschichte
der

evangelischen Kirche
in dem

Großherzogthum Baden .
Nach großentheils handschriftlichen Quellen

bearbeitet von
Karl Friedrich Vierordt ,

Großh . Hofrath und Direktor des LpceumS zu
Karlsruhe , R . d. Z .L .O .
Zweiter Sand .

VomJahre 1571 bis zuderjetzigenZeit .
In Ums chlag geh . Pre is 3 fl.

Der erste Band ist ebenda im Jahr 1847 erschie¬
nen unter dem Titel :

Geschichte
der Reformation

im Großherzogthum Baden .
In Umschlag geh . Preis 3 fl.

r .677. Bei E . Hoffmann in Stuttgart er¬
scheint so eben in dem bekannten Clasfiker- Formate
die erste Lieferung von

Kapitän Marryat
's Romanen ,

6 Rogen . Preis 12 kr .
Unsere Ausgabe wird enthalten : Peter Sim¬

pel , 7 Lief. ; Percival Kerne , 5 Lief. ; Japhet ,
der einen Vater sucht , 5 Lief. ; Jacob Ehrlich ,
5 Lief. ; Frank Mildmay , der Flotten -Offi -

cier , 5 Lief. ; Der Pirat . — Die drei Kutter ,
3 Lief. ; Joseph Rushbrook , 5 Lief. ; Königs -
Eigen , 6 Lief. ; Midshipman Easy , 5 Lief. ;
Der fliegende Holländer , 5 Lief. ; Newton
Förster , 5 Lief. ; Rattlin der Reffer , 6 Lief. ;
Der arme Jack , 5 Lief. ; Der alte Commodore ,
5 Lief. ; Snarleyyow der Hvllenhund , 5 Lief. ;
Ardent Troughton , 6 Lief. ; Henry Morgan ,
6 Lief. ; Die Sendung , 4 Lief . ; Der Pascha :
5 Lief. ; Der Caperschisfer , 4 Lief.

In demselben Verlage sind in gleich schöner Aus¬
stattung vollständig erschienen :
Coopers See - und Wald-Romane ,

30 Bde . Subscr .-Preis 27 fl.
Walter Scott 's Romane , 25 Bde.

Subscr .-Preis 21 fl . 36 kr.
Boz ( Diekens ) Romane , 19 Bde.

Subscr .-Preis 17 fl. 15 kr.
Zn haben durch jede solide Buchhandlung ,

in Karlsruhe durch A . Bielefeld .
In der G . Braun ' schen Hofbuchhand-

lung in Karlsruhe ist zu haben :

Kochvüchlein
für die Puppenstube

von
Julie Bimbach .

Preis 12 kr .
"

k .678 . Karlsruhe - ,
Pommersche Gänsebrüste ,
marinirte und ger . Gänsekenlrn , Göttinger und
Braunschw . Würste , kleine Gott . Knackwürst¬
chen , ächte Lponcr , Frankfurter Brat - und
Lrberwürfte , ,
Straßburger Gänseleberpasteten ,

— frisches französisches Geflügel , —
— frische ächte Perrigord -Trüstel , —

frische Austern , ächt ruff . Caviac , Bückinge ,— Geräucherte Gangfische , —
frische 8oU « „ , Seekrebse , 8 » r -

« » I»» Ue , Capern , Oliven , Pflück¬
erbsen , Bohnen , Mor¬
cheln , Trüffeln in Gläsern rc. empfiehlt

C . « riech .
k .679. Karlsruhe .

— Große spanische Orangen, —
schöne Messtner Eitronen , große iral . Mar¬
ionen , große Tafelfeigen , Malagatrauden ,
Tafelmandeln , 8 «»tt » « zi »>, spanische Pru -
nellen ,
Mirabellen , Amarellen , Bordeaux -Zwetschgen ,
frischen Citronat , Orangeat , Pistazien , Mg .
nolen , sowie sehr schöne

— L^r »»lt 8 «01»1tt8 » 88» rti 8 —
empfiehlt billigst_ tz, . kriech .

t '.tiM. Karlsruhe . T "

keomLM ätz lii 'itz , äk WeulMtel
( Spundcnkäschen ) , «Le
Münsterkä «,Chester -, Parmesan -, frische, ,
Gidamer -, Süßmilch . ( holl .) , feinsten
Emmenthaler , grünenKräuter -, besten
RahmkäS , Backsteinkäs rc. rc. empfiehlt
_ _̂ H . kriech .

Schreibmaterial - Geschäft wird ein Reisender ge¬
sucht , der das Fach genau kennt . Frankirte Anträge
besorgt Hoch « » « » in Karlsruhe .

k .338. Für ein Manufakturwaa
ren-Geschäft wird ein Commis , israelitischer Kon
fesfion, al« Verkäufer zu engagiren gesucht.

8 ' ankirte Offerten unter Nr . k .337. beförber
die Expedition diese « Blatte - ,



k .600.
A ^ rus - es Vereins

M Rettung pttichvewahrtoster
Kinder

im Großherzogthum Baden.
Immer größer wird die Zahl der dem Verein

zur Rettung übergebenen Kinder . Aber gerade
dieselben Verhältnisse , — so namentlich
Theuerung und Verarmung — , welche in den letz¬
ten Jahren so viele Kinder dem Bettel und der
sittlichen Verwahrlosung in die Arme warfen , und
sofort unsere Rettungshäuser überfüllten , hat¬
ten zugleich auch einen sehr namhaften Ausfall un¬
serer Einnahmen in ihrem Gefolge . Gleichwohl
aber wünschten wir unseren Zöglingen am hcran -

nahenden Weihnachtsfeste die Freude einer Christ-

bescherung zu bereiten , um sie auch hierdurch zur
Ueberzeugung zu führen , daß A ° iteS Vater¬
auge sich auch ihnen wieder in liebevoller Gnade
zuwenden will , sofern sie die betretene Bahn dcS
Lasters verlassen und sich bestreben werden , durch
gute Aufführung der ihnen in der Fürsorge des
Verein « zuThcil gewordenen Wohlthat sich würdig
^

Da
^

aber die Mittel des Vereins eS nicht erlau¬
ben . unsere Wünsche zu verwirklichen , so nehmen
wir zu dem Ende auch dieses Jahr wieder unsere
Husiucht zu den mtldthätigen Herzen des ganzen
Landes , indem wir an solche die freundliche Bitte
richten , unS mit irgend einer Liebesgabe , sei es in
Geld , Lebensmitteln . Kleidern , und Kleiderstoffen ,
geneigtest unterstützen zu wollen . Unseres und deS
wärmsten Dankes unserer armen , unglücklichen
Kinder mögen sie Alle versichert sein.

Die hochwürdige Geistlichkeit des Landes , welche
wir deßfallS hiermit gebeten haben wollen , sowie
in Freiburg Herr Domkapitular vr . Harz und
Herr HofgerichtSrath Eimer , werden Gaben für
den Rettungsverein gerne anuehmen und an die
Unterzeichnete Direktion einbefördern .

In Karlsruhe nehmen die sämmtlichen Mit¬
glieder des VerwaltungSrathes Gaben an , nämlich
die Herren :

Dekan Cuefelius ; Hofprediger Deimling ; Amortis .
Casfier Deimling ; Geistlicher Rath Gaß ; Geh .
Referendar von Gnlat ; Münzrath Kachel ; Re -
vtsor Kölitz — VcreinS - Casfier — Blumenstraße
Nr . 5 ; vr . Kusel ; Ministerialratb Kiißwieder ;
G . -R . und Buchhändler W . Müller ; Dekan
Roth ; Finanzrath Schmidt , Adlerstraße Nr . 21 ;
Geh . Req .- Rat - von Stockhorn ; Geheimerrath
von Stößer ; StaatSrath Trefurt .

Karlsruhe , im Dezember 1855.
Direktion deS Vereins .

k .664. Nr . 9858. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Das großh . bad . Eisenbahn -Lotterie «
Anlehen zu 14 Millionen Gulden
gegen 35- fl .-Loose vom Jahre 1845
betr .

Die 40te Gewinnziehung obigen Lotterie -Anlc«
henS , an welcher diejenigen 1090 LooS-Nummern
Lheil nehmen , die in der Serienziehung vom 30.
v. M . dazu bestimmt worden find, wird

Samstag , den 28 . Dezember 18SS ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehaus dahier unter Leitung einer großh .
Kommission und in Gegenwart der Anlehensunter¬
nehmer öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1855.
Großh . bad . Eisenbshn - Schulden -TilgungS - Kaffe.

8chmiedgesuch.
Ein guter Wagenschnned kann sogleich in

Kondition treten . Wo ? sagt die Expedition die¬
ser Zeitung ._ _

^ .557.

k .596. Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Da
in den zwei letzten Wochen dieses Jahres die Revi¬
sion der großherzogl . Hofbibliothek vorgenommen
wird , so werden alle Diejenigen , welche Werke
entliehen haben , hiermit aufgefordert , dieselben
zurückzugebcn.

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1855.
Großh . Hofbibliothek .

_ Döll . ._
k .663. Neulußhcim .

Der Aachen - Münchener Feuer -
_ ^Versicherungs -Gesellschaft , wel¬
che die hiesige Gemeinde mit einer schönen Hand¬
spritze bedachte, müssen wir hiemtt nochmals unsern
verbindlichsten Dank aussprechen , indem diese
Spritze bei der angestellten Probe Außerordent¬
liche« leistete und für gut befunden wurde .

Neulußheim , den 12. Dezember 1855.
Der Gemeinderath .

Hag mann , Bürgermstr .
Stief .
Bauer .

_ _ rät . H offmann .

^ 672. Breiten .

Bezirksförster Metzger Witt -
Iwe in Breiten läßt Donner «
Zstag . den 20 . Dezember d.
I ., BormtttagS 9 Uhr , öffentlich

versteigern : Eine Parthic Hirschgeweihe, einen Ka¬
stenschlitten , Rollgeschirr , ein Jagdwägele , ein ein¬
spänniges Wägele , eine Chaise , ein Pferd , eine
Kuh , zwei Reitsättel nebst Pferdgeschirr , einen
Pelzmantel , Mannskleider und Betten .

Breiten , den 14. Dezember 1855.

k .659. Karlsruhe .

Düngerverfteigerrmg .
Am Donnerstag , den 20. d . M „ Vormittags

10 Uhr , wird auf diesseitiger Kanzlei ( Sarl - Frie -
drichs -Straße Nr . 19) der Dünger aus den Hengst¬
stallungen zu Rüppurr für dieZeit vom 1. Januar
1856 bis zum Abgang der Hengste auf die Beschäl -
stationen öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1855.
Großh LandeSgestütSkaffe.

A . A d a m.

Die

G Brarmsche Hofbuchhandlimg
in Karlsruhe

empfiehlt zu Geschenken für die bevorstehende Festzeit ihr reichhaltiges Lager von

Ritderöüchern, Rinder - und Iugendschrisien,
- rutschen Klassikern ,

Bibeln , Andachts - und Gebetbüchern ,
MillllMell L VMkkuIenllei'ii M1856 ,

sowie von allen bedeutenden Erscheinungen in der -neuern Literatur .
Alle , auch durch andere Buchhandlungen angekündigte , Werke sind in gleicher

Weise durch dieselbe zu beziehen .

k .673. Feftgefchenke skr Erwachsene .
brutsche , Sammlung auserlesener Original - Romane . Ir bis 9r Band . Preis

Wlllllllll/kllj 14 ff . 3g kr., elegant gebunden 18 fl . 42 kr .
Geschichte der Schöpfung . Volksausgabe Preis 3 fl . 36 kr ., Prachtausgabe elegant

LMk lllrlflrkj gebunden 7 fl. 12 kr .

^ ÜNHN6 « Undine . Prachtausgabe , elegant gebunden mit Goldschnitt 4 fl . 48 kr .
Ludwig , Friedrich der Große . 4to , mit 10 PortraitS und 10 Bildern aus Friedrich - Leben .

A/lll/Nj elegant gebunden mit Goldschnitt 7 fl.. l2 kr.
n Wilhelm , Briefe an eine Freundin . 2 Theile . Preis 7 fl . 57 kr. , elegant
V » AIllllllkVlvlj gebunden mit Goldschnitt 9 fl .

AllHÜ Illlb t Redigirt von Alexander Kaufmann . Ite Abtheilung in Mappe .

AÜNMtk
'- AlbUlllj Düsseldorfer , für 1856. 4to 6 fl . 45 kr., elegant gebunden 10 fl .

sämmtliche Werke . 4 Bände gr . 8. 10 fl . 48 kr .

2 Bände , gr . 8. elegant gebunden . 10 fl . 48 kr.

8 ' Ehr ., Dante , Studien . 2 fl. 24 kr ., gebunden 2 fl. 54 kr.

9 dramatische Werke. Neue Ausgabe in Clasfiker- Format . 9 Bände . 6 fl . 45 kr .
IWiOdoi -nrirtti Ottilie , Bilder und Geschichten aus dem schwäbischen Leben . 2 Bände . Preis
HMttkklllttttljj jedes Bandes 2 fl. 30 kr. , gebunden 2 fl. 54 kr .

Ottilie . AuS dem Frauenleben . Preis 2 fl. 30 kr ., gebunden 2 fl . 54 kr .

Außer obigen bietet mein Lager eine reiche Auswahl anderer, zu Geschenken geeigneter
Bücher , namentlich eine zahlreiche Sammlung klassischer Dichtungen in den beliebten
Miniatur -Ausgaben , Taschenbücher und Almanache für 1856 u . dergk. m.

k.667 . Karlsruhe .

Weihmchts-ÄusMung .
Auf bevorstehende Weihnachten erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen , daß ich

meine von den besten englischen , französischen und deutschen Fabriken bestehende

Parfümerie-Weihnachts -Ausftellung
unterm Heutigen eröffnet und in frischer , guter Waare erhalten habe :

Alle Sorten feinste und mittelfeine Toilette - und Rasirseifen , 8avoa eliiaois , 8avo »
duleiLe , 8avon oaetueux , 8iisvioA sosx , 8svon d'arauades siueres , Alirl »aiie -8oap ,
koudre de 8avon , offen und in Schachteln, feinste komade ü I» kose , Violette , keseäa ,
voi -sllorker, Oruoge , H ^orintbe in eleganten Töpfchen und Gläsern, sowie offen , welche ich
leihweise abgebe , kooiude treeliosote , koinaäe rioellrine , I'owade plliloeoine , komade
Arsisse ll 'onrs , komalle L 1a woeile de iioenik, feinste wohlriechendeWasser und Haaröle
in den neuesten Olleurs und eleganten Flacons , ViuaiAre Viuaij -re de loilette ,
koudre de eorail , Odoutine , I'äte d 'aruaodes in PaquetS und offen , koudre de Klette ,
koudrv a blauellir parkuuree, eine große Auswahl der feinsten Lxtrait d'Odeurs in den
schönsten Flacons und eleganten Voltes eliinoises , verschiedene Sorten Früchte in eleganten
Körbchen und Tischchen , sowie die neuesten und elegantesten DssksFL « « und

in verschiedenen Größen , wovon sich Vas Meiste zu paffenden Weih
nachts - und Neujahrsgeschenken eignet.

k . 670. HeidelS -
heim , O .A . Bruchsal .

Mahlmühle -
,Versteigerung.

_ 1 Der Unterzeichnete
läßt am

Donnerstag , den 27 . dieses Monats ,
Nachmittags t Uhr,

in dem Rathhause dahier seine ihm eigenthümlich
zugehörige Mahlmühle , bestehend in

a) einem zweistöckigenGebäude , die Mahlmühle ,
unten von Stein , oben von Holz ;

b) hinter der Mühle ein Anbau mit Hanfreibe ,
zweistöckig , von Stein ;

c) eine einstöckige Scheuer von Holz ;
ck) neben daran ein einstöckiger steinerner Schö¬

pfen mit zwei Schweinställen ;
e) vier Schweinställe , einstöckig , von Holz und

Stein ;
k ) vor der Mühle die Spreukammer , einstöckig,

von Stein ;
die Mühle , am .Ende der Stadt an dem

Saalbache und der Straße nach UnteröwiS -
heim gelegen , hat dret Mahlgänge , einen
Schälgang mit Schwingmühle undSäuberer ,
nebst einer Oelmühle , Alles im Jahr 1847
neu eingerichtet ; sodann 3 Viertel 38 Ruthen
GraS -, Baum - und Küchengarten , unmittel¬
bar an die Gebäulichkeiten anstoßend ,

unter annehmbaren Bedingungen freiwillig zuE 'genthum versteigern .
e Nähere kann täglich bei dem Eigenthümer

und inzwischen auch ein Privatver¬kauf abgeschlossen werden .
Heidelsheim , den 14 . Dezember 1855.

Gratz , Müllermeister.k .66 l . Nr . 3514. SinLheim .
- - . . /Holzversteigerung.
AuS den SlnShcimer Sttftswaldungen wird an

nachbemerkten Tagen folgendes Holz auf derHiebS -

stelle öffentlich gegen baare Zahlung vor der Ab
fuhr versteigert , und es wird der Anfang jedrSmal
Morgen « 9 Uhr gemacht , und zwar ,

Donnerstag , den 20 . Dezember d . I . ,
im Distrikt Linsenstein :

61 Stämme Holländereichen ,
56' /» Klafter eichenes Scheit - und Prügelholz ,
4875 Stück eichene Wellen .

Freitag , den 21 . Dezember ,
im Distrikt Kalkofen :

91 Stück eichene Nutzholzklötze, theilS zu Hob
länder « , thetls zu Schwellen - , Bau - und
Handwerksholz geeignet .

SinSheim , den 13. Dezember 1855.
Großh . bad . Stiftschaffnei .

Banz .

k .650 . Karlsruhe .
Fourage-Lieftrung für die Gar¬
nisonen Freiburg , Rastatt,
Karlsruhe, Bruchsal u. Mann¬

heim betreffend.
Da die wegen Lieferung des vorerwähnten

Fouragebedarfs für die Monate Januar ,
Februar , März und April 1856 in der heute
stattgehabten Begebungstagfahrt eingekomme¬
nen Angebote die Genehmigung nicht er¬
halten haben , so wird zufolge höherer An¬
ordnung am Mittwoch , den IS . dieses
Monats , Vormittags 10 Uhr , eine
nochmalige Begebung des Fouragebedarfs
für die beiden Monate Januar und Februar
künftigenJahres vorgenommen, wozu die zur
Uebernahme Lusttragenden , unter Hinweisung
auf das diesseitige Ausschreiben vom 16. No¬

vember dieses sJahreS , hiermit etngela- en
werden.

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1855 .
Sekretariat des Großh« Kriegsministeriums .

G e mp P.
k .652. Frankfurt .
Taunus-Eisenbahn.
Die Anlieferung der für die Unter¬

haltung der Taunus -Eisenbahn in
, 1856 nöthigen

180V Stück eichenen Bahnschwellen
soll auf dem SubmisfionSwege an den Mindestfor »
dernden im Ganzen oder in Parthien vergeben
werden und werden hierauf schriftliche Angebote
bis zum 1 . Februar 1856 entgegen genommen , und
sind solche Angebote versiegelt und mit der Auf¬
schrift :

» Submission auf Eisenbahn - Schwellen «
an den Unterzeichneten Direktor kostenfrei etnzu -

senden .
Frankfurt , dcu 12. Dezember 1855.

Der Direktor der TaunuS -Eisenbahn .
W e r n h e r .

k .666. Nr . 33,800 . Karlsruhe . ( Bekannt¬
machung .) Bei einer dahier wegen Diebstahls
in Untersuchung stehenden Weibrperson sind außer
den bereits anerkannten Gegenständen noch eine
ganze Masse von Sachen gefunden worden , die
wahrscheinlich ebenfalls gestohlen find. Diese be¬
stehen in mehreren aus Weiden geflochtenen Kör¬
ben , Tischtüchern , Servietten , Taschentüchern ,
Gläser , Bestecken , großen und kleinen Löffeln, ver¬
schiedenen Bettstücken , goldenen Ringen , einer gol¬
denen Nadel , einem Buche : „Was sich der Wald
erzählt " , einer neuen Schwarzwälder -Uhr , einer
Kohlcnschaufel , Feuerklammer , einem neuen Nudel¬
brett und Wellholz , und sonst noch verschiedenen
kleineren Haushaltungsgegenständen .

Wem etwas Derartiges in letzter Zeit wegge -
kommen sein sollte , wolle fich dahier einfinden , und
zwar thunlich bald , da die Augeschuldigte verhaf¬
tet ist.

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Sachs .
k .662 . Nr . 31,220 . Kenzingen . ( Aufforde¬

rung . ) Rudolf Schwörer von Niederhausen
und Alexander Fcsenmaier von Riegel , welche
unerlaubter Weise auSgewandert find, werden hier¬
mit aufgefordert , sich binnen 6 Wochen zu stellen
und zu verantworten , widrigenfalls sie, unter Ver¬
füllung in die Kosten dieses Verfahrens , deS Orts «
und StaatSbürgcrrechtS für verlustig erklärt und
in die gesetzlicheVermögensstrafe vcrurthcilt wer¬
den.

Kenzingen , den 11 . Dezember 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
vät . Schröder .

k . 635. Nr . 13,723 . Hornberg . ( Auffor -
derung . ) Bei der heute stattgehabten Rekruten «
auShebung aus der Altersklasse äe 1835 ist der
militärpflichtige Christian Brüst le von Reichen¬
bach mit Loos Nummert nicht erschienen, und wird
derselbe hiermit aufgcfordert , fich binnen 6
Wochen hier zu stellen , widrigenfalls er der Re¬
fraktion für schuldig erklärt und unter Vorbehalt
feiner persönlichen Bestrafung zur Bezahlung einer
Geldbuße von 800 ff. verurtheilt werden soll.

Hornberg , den 10. Dezember 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägerschmid .
k .594. Nr . 44,783 . Rastatt . ( Bekannt¬

machung . ) Die Witiwe deS LliaS Meßbecher
von Au am Rhein , Katharina , geb. Busch , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen find binnen zwei Monaten zu erheben ,
nach deren Ablauf andernfalls dem Gesuche statt¬
gegeben werdeirwird .

Rastatt , den 7. Dezember 1855.
Groß - , bad . Oberamt .

v . Binrenti .
k .660. Nr . 40,169 . Emmendtngen . ( Be¬

kanntmachung .) Die Vcrlaffenschaft der Witiwe
des -s Theodor Hungerer von Emmendingen be¬
treffend . Da in der bestimmten Frist eine Ein¬
sprache nicht erhoben wurde , wird die Julie Zel¬
ler von Baden in Besitz und Gewähr deS Nach¬
lasses ihrer -f Tochter , der Lithograph Theodor
Hungerer ' S Wittwe von hier , eingewiesen . —
Emmendtngen , den 13 . Dezember 1855. Groß - ,
bad . Oberamt . Fing ado .

k .618 . Nr . 4607 . Krautheim . ( Erbvor¬
ladung . ) Joseph Serabtne Bleimann , Kürsch¬
ner , von Krautheim , hat fich vor 3 Jahren in die
Fremde , angeblich nach Australien , begeben , seither
keine Nachricht von fich gegeben und sein Aufent¬
haltsort ist unbekannt .

Derselbe ist nun zur Erbschaft seines dahier ledig
verstorbenen OheimS — deS Schneiders Anton
Wtttmann — berufen , und wird hiedurch öffent¬
lich aufgefordert , binnen 3 Monaten « äato zur
Empfangnahme der Erbschaft dahier fich zu melden ,
widrigenfalls diese Erbschaft lediglich Denen wird
zugetheilt werden , welchen sie zukämc, wenn er
— der Vorgeladene — zur Zeit deS LrbanfallS gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Krautheim , den 11 . Dezember 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

L. B r u ck e r.
L. Frank , Notar .

k .64Z . Nr . 34,616 . Mannheim . ( Auffor¬
derung . ) Partikulier Johann Daniel Keßler
dahier hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlaffenschaft seiner Ehefrau Charlotte , g »b.
J ollp , gebeten . Alle Diejenigen , welche dagegen
Einsprache zu erheben gedenken, haben dieselbe

binnen zwei Monaten
dahier vorzubringen , widrigenfalls keine Rücksicht
darauf genommen würde »

Mannheim , den 10 . Dezember 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Stephani .
k .644 . Nr . 34,035 . Staufen . ( Verschol¬

lenerklärung .) Nachdem Anton Logt , Schrei¬
nergesell von Staufen , zufolge der amtlichen Ver¬
fügung vom 30. August v . I . keine Kunde von sich
gegeben hat , so wird derselbe für verschollener¬
klart und dessen Vermögen pxx, nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Besitz übergeben . —
Staufen , den 12. Dezember 1855. Groß - , bad .
Bezirksamt . Metzger , vät . Holz mann .

Dnrck der B . Brav » ' scheu Hofbuchdruckerei. ( Mit einer literarischenBeilage von 8 . Geßner .)
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